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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Soziales und gesellschaftliche Integration 
GZ:       

GRDrs 364/2023 
      
 

Stuttgart, 26.05.2023 

Teilnahme am ESF Plus-Förderprogramm "Bildung, Wirtschaft, Arbeit 
im Quartier - BIWAQ V"  

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 
Verwaltungsausschuss 
Gemeinderat 
      

Vorberatung 
Vorberatung 
Beschlussfassung 
      

öffentlich 
öffentlich 
öffentlich 
      

19.06.2023 
21.06.2023 
22.06.2023 
      

      

Beschlussantrag 

 
1. Von der Interessenbekundung des Jobcenters mit „BIWAQ VorOrt - Digitale Bildung, 

Beratung und Begegnung in sechs Stuttgarter Stadtteilen“ am ESF Plus-Förderpro-
gramm „Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier - BIWAQ V“ wird Kenntnis genommen. 

2. Der Einreichung des Antrags auf eine Förderung im Rahmen des ESF Plus-Förderpro-
gramms „Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier - BIWAQ V“, sofern die Interessenbe-
kundung zugelassen wird, wird zugestimmt.  

3. Im Falle einer Antragsbewilligung wird zugestimmt, die Bedingungen der Förderrichtli-
nie (s. Anlage 1) zu erfüllen. 

4. Der Weiterleitung der Fördermittel an den Teilvorhabenpartner des Projekts - die Ge-
sellschaft für Jugendsozialarbeit und Bildungsförderung e. V. (GJB) - in Höhe von vo-
raussichtlich insgesamt 1.294.454,68 Euro wird zugestimmt.  

5. Sofern der Förderantrag bewilligt wird, wird die Verwaltung ermächtigt, beim Jobcen-
ter Personal außerhalb des Stellenplans im Umfang von 1,0 Vollzeitkraft (VZK) Pro-
jektleitung in EG 13 TVöD und 0,6 VZK Sachbearbeiter*in für die finanztechnische Ab-
wicklung in EG 10 TVöD für die Durchführung des Projektes BIWAQ VorOrt - Digitale 
Bildung, Beratung und Begegnung in sechs Stuttgarter Stadtteilen“ für die Dauer der 
Projektlaufzeit vom 01.07.2023 bis 31.06.2026 einzustellen. Die Einstellung des Per-
sonals in EG 10 TVöD darf unbefristet erfolgen. 

6. Die zuwendungsfähigen Ausgaben werden zu 90 Prozent aus ESF- und Bundesmit-
teln bezuschusst. Der 10-prozentige Eigenanteil der Landeshauptstadt Stuttgart liegt 
voraussichtlich bei 47.770,28 Euro und wird im THH 290 - Jobcenter, Amtsbereich 
2909010 - Verwaltung und Amtsbereich 2903121 - Grundsicherung nach SGB II, Kon-
tengruppe 400 - Personalaufwendungen und Kontengruppe 443 - Geschäftsaufwen-
dungen gedeckt.  
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Begründung

Ausgangslage 
 
„Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier - BIWAQ“ hat bisher in sozial benachteiligten 
Quartieren lokale Bildungs-, Wirtschafts- und Arbeitsmarktprojekte mit städtebaulichen 
Maßnahmen (Städtebauförderprogramme „Soziale Stadt“ sowie „Sozialer Zusammen-
halt - Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten“) verknüpft und wurde über 
den Europäischen Sozialfonds (ESF) in der Förderperiode 2007 bis 2013 erstmalig auf-
gesetzt. Auch in der Förderperiode 2021 bis 2027 wird es über den ESF als „ESF Plus“ 
BIWAQ, inzwischen zum fünften Mal, fortgesetzt. 
 
Armutsrisiken und Langzeitarbeitslosigkeit treten häufig in Quartieren auf, in denen 
städtebauliche, wirtschaftliche, soziale und ökologische Problemlagen aufeinandertref-
fen. Individuelle und wohnortnahe Benachteiligungen beeinflussen sich gegenseitig und 
verschärfen die Situation vor Ort. BIWAQ V soll die Chancen der in diesen Quartieren 
lebenden Menschen, insbesondere langzeitarbeitsloser Frauen und Männer, prekär Be-
schäftigter, Geringqualifizierter und Menschen mit Migrations- bzw. Fluchthintergrund 
verbessern.   
 
In der Landeshauptstadt Stuttgart ergänzt BIWAQ seit 2011 städtebauliche Maßnah-
men, zuerst in Stuttgart-Fasanenhof, bis Ende 2022 in Stuttgart-Neugereut. Nur Kom-
munen können als Antragsteller fungieren, die Antragstellung und Administration von 
BIWAQ erfolgte bisher über das Amt für Stadtplanung und Wohnen (u. a. GRDrs 
983/2018 - Soziale Stadt Mühlhausen 3 Neugereut, ESF-Bundesprogramm "Bildung, 
Wirtschaft, Arbeit im Quartier" (BIWAQ), Abschlussbericht BIWAQ III und Bewilligung 
Fortsetzungsantrag BIWAQ IV). 
 
Zu 1. 
 
In der neuen Förderperiode von BIWAQ V ist es möglich, Projekte auch in ehemaligen 
Fördergebieten des Städtebauförderprogramms „Soziale Stadt“ sowie „Sozialer Zusam-
menhalt - Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten“ durchzuführen. BIWAQ V 
ist – wie bisher auch – in zwei Handlungsfelder gegliedert: In „Nachhaltige Integration in 
Beschäftigung“ und ergänzend „Stärkung der lokalen Ökonomie“.  
 
Da die nachhaltige Integration in Beschäftigung auch Ziel der Arbeit des Jobcenters ist, 
hat sich das Jobcenter nach Rücksprache mit dem Amt für Stadtplanung und Wohnen 
entschlossen, in der neuen Förderperiode einen Antrag zu stellen, zumal BIWAQ V in 
sechs Stadtteilen durchgeführt werden soll, die alle zu den ehemaligen „Soziale Stadt“-
Gebieten gehören, sich nach wie vor durch einen relativ hohen Anteil an sozial benach-
teiligten Bewohner*innen auszeichnen und damit den Förderzielen von BIWAQ V ent-
sprechen. Es handelt sich um die Stadtteile Fasanenhof, Freiberg, Giebel, Mönchfeld, 
Neugereut und Rot. 
 
BIWAQ V soll Menschen ansprechen, die schwer zu erreichen sind und für die eine Be-
schäftigungsaufnahme schwierig ist, mit dem Ziel, durch die Vermittlung digitaler Kom-
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petenzen und Qualifizierungen ihre Beschäftigungsfähigkeit zu erhöhen und sie in Ar-
beit zu integrieren. Mit BIWAQ V sollen auch die Sanierungserfolge im sozialen Bereich 
in diesen Stadtteilen weiter verstetigt und ausgebaut werden.  
 
In den Stadtteilen sollen Bürgergeldbeziehenden (insbesondere mit geringem Digitali-
sierungs- und Literalisierungsgrad) drei aufeinander aufbauende Module angeboten 
werden, die aber auch einzeln von den Teilnehmenden wahrgenommen werden kön-
nen: 
 

 Die Entwicklung von Digitalisierungskompetenzen mit einem Zugang zu Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie, der Vermittlung von Wissen über Internet, 
E-Mail etc., der Unterstützung bei der Nutzung von Online-Service-Portalen und 
OZG-Anwendungen und der Begleitung und Hilfe bei der Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen, internetgestützter Jobsuche etc. 

 Die wohnortnahe Aktivierung und Heranführung an SGB II-Regelangebote sowie 
den Arbeitsmarkt durch Orientierungsberatung und sozialpädagogische Begleitung 
zum Aufbau von Beschäftigungsfähigkeit. 

 Die Förderung gesellschaftlicher Teilhabe und Aktivierung bürgerschaftlichen Enga-
gements durch die (Re)Aktivierung tragfähiger Strukturen bürgerschaftlichen Enga-
gements, die Schaffung von Begegnung im Quartier zur Identitätsstiftung und Stär-
kung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und die Qualifizierung zu Bürgerschaft-
lichem Engagement. 

 
Zu 2.  
 
Das Antragsverfahren ist zweistufig und besteht aus einer Interessenbekundung, die 
das Jobcenter am 17.03.2023 abgegeben hat. Ein Gremium des Bundesministeriums 
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen wählt geeignete Projekte aus, die in 
Frage kommenden Kommunen werden in einer zweiten Stufe, voraussichtlich Mitte 
Juni, aufgefordert, einen Antrag zu stellen. Grundlagen hierfür sind die Angaben in der 
Interessenbekundung.  
 
Zu 3.  
 
Die Förderrichtlinie BIWAQ V (s. Anlage 1) sieht Zuwendungsbestimmungen vor, die 
vom Jobcenter als Antragsteller einzuhalten sind. Die Einhaltung der Zuwendungsbe-
stimmungen beim durchführenden Träger, der GJB e. V., überwacht das Jobcenter.  
 
Zu 4.  
 
Sowohl in Stuttgart-Fasanenhof wie auch in Stuttgart-Neugereut hat die GJB e. V. 
BIWAQ in enger Abstimmung mit dem Jobcenter durchgeführt. Die GJB ist zudem im 
Auftrag des Jobcenters Träger von zwei Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung gem. § 16 SGB II i. V. m. § 45 SGB III und erzielt gute Ergebnisse, so-
dass die GJB e. V. auch für das geplante Vorhaben in den Stadtteilen Fasanenhof, 
Freiberg, Giebel, Mönchfeld, Neugereut und Rot prädestiniert ist. Für die Durchführung 
benötigt die GJB e. V. insgesamt 6,4 Stellen, für die Personal- und Sachkosten in Höhe 
von 1.438.282,98 Euro während der gesamten Laufzeit anfallen. Abzüglich der Eigen-
beteiligung in Höhe von 10 Prozent ergibt das einen Förderbetrag in Höhe von 
1.294.454,68 Euro. 
 
Zu 5. 
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Nach den Fördergrundsätzen für die Bewilligung von Zuwendungen aus dem ESF Plus 
in der Förderperiode 2021-2027 ist für BIWAQ V eine Förderung für folgendes Personal 
möglich: 
 

 eine Projektleitung mit einem 100-prozentigen Beschäftigungsumfang bei Vorliegen 
der Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 13 TVöD 

 Projektpersonal bei Vorliegen der Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 11 TVöD 

 Personal zur finanztechnischen Abwicklung bei Vorliegen der Voraussetzungen bis 
zur Entgeltgruppe 9c TVöD.  

 
Die Projektleitung sowie Personal zur finanztechnischen Abwicklung mit einem Be-
schäftigungsumfang von 60 Prozent sind beim Jobcenter angesiedelt, 6,0 Stellen Pro-
jektpersonal sowie 0,4 Stelle finanztechnische Abwicklung bei der GJB e. V. 
 
Die Projektleitung soll organisatorisch der Abteilung Markt und Integration zugeordnet 
werden, die Sachbearbeitung für die finanztechnische Abwicklung im Jobcenter der Ab-
teilung Verwaltung. 
 
Die Aufgaben der Projektleitung sind die Steuerung, Begleitung und Überwachung von 
„BIWAQ VorOrt - Digitale Bildung, Beratung und Begegnung in sechs Stuttgarter Stadt-
teilen“, dazu zählen u. a. 
 

 Steuerung und Überwachung des gesamten Projektablaufs sowie konzeptionelle 
Fortschreibung im Sinne der Förderziele, 

 fachliche, administrative und personelle Leitung der Projektmitarbeitenden, 

 Verantwortung für Projektorganisation, Auswahl geeigneter Verfahren, Herbei-
führen von Beschlüssen und Terminkontrolle, 

 Verantwortung für das Projektergebnis, 

 Gewährleistung der kontinuierlichen Abstimmung mit den Kooperations-
partner*innen, Gewinnung und Einbindung von Vereinen, Peer Groups und wei-
teren relevanten Akteur*innen, 

 Konzeptentwicklung für Strategien und Formate zur Verstetigung der Projektan-
gebote, Anleiten von Beteiligungsformen zur Entwicklung integrierter Handlungs-
konzepte und der Übertragung in die Quartiere, 

 Sicherstellung der Förderprogramm-konformen Datenerhebung/Monitoring im 
Rahmen der Programmevaluation sowie der Qualitätssicherung, 

 Verantwortung für das Berichtswesen, Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung mit 
internen und externen Akteuren, Organisation von Veranstaltungen zum Projekt. 

 
Zu den Aufgaben der finanztechnischen Abwicklung gehören im Wesentlichen: 
 

 Kalkulation und Abrechnung der zuwendungsfähigen Personal-, Sach- und Ver-
waltungsausgaben des Jobcenters, 

 Weiterleitung der Zuwendung an die GJB e. V., dies beinhaltet insbesondere die 
Erstellung des Zuwendungsbescheids, die Abrechnung und Auszahlung der Zu-
wendung und die Prüfung der GJB e. V., 

 Koordination und Mitwirkung bei der Erfüllung der Dokumentations- und Be-
richtspflichten, insbesondere Erstellung der Zwischen- und Verwendungsnach-
weise, 

 Erhebung und Erfassung von Projektdaten zur finanziellen und materiellen Steu-
erung, 
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 Verantwortung für das Projektbudget, Kosten- und Leistungskontrolle inkl. der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der Vergabe/dem Einkauf von Dolmetscher-
leistungen,  

 Budgetüberwachung und Budgetsteuerung, 

 Mittelabruf/Mittelbewirtschaftung, 

 Zusammenarbeit mit den Fachbereichen des Jobcenters und den Verwaltungs-
behörden. 

 
Aufgrund des Aufgabeninhalts und der Aufgabentiefe ist die Ermächtigung für die fi-
nanztechnische Abwicklung in EG 10 TVöD einzugruppieren.  
 
Die Ausschreibung und Einstellung der*des Mitarbeitenden für die finanztechnische Ab-
wicklung erfolgt unbefristet, trotz der Befristung der Ermächtigung bis 30.06.2026. 
 
Die Besetzung von Ermächtigungen gestaltet sich in den letzten Jahren, aufgrund des 
Mangels an gut ausgebildeten und geeigneten Fachkräften, immer schwieriger. Aus-
schreibungen von befristeten Funktionen führen selten zu erfolgreichen Einstellungen. 
Für die Wahrnehmung der in der Vorlage aufgeführten Funktion qualifizieren Studien-
abschlüsse im Bereich Diplom-Verwaltungswirt*in (m/w/d) bzw. Bachelor of Arts Public 
Management, ein betriebs- oder volkswirtschaftlicher Studienabschluss oder ein ande-
rer Abschluss, der für die Aufgabenerledigung geeignet ist. Mitarbeitende mit dieser 
Qualifizierung können vielfältig im Jobcenter und auch in der Stadtverwaltung insge-
samt eingesetzt werden. 
 
Zu 6. siehe Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen 

Die Förderung aus dem ESF Plus und mit Mitteln des Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen beträgt bis zu 90 Prozent, mindestens 10 Prozent der 
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben sind als Eigenbeteiligung aufzubringen. Zuwen-
dungsfähig sind Ausgaben für Projektpersonal, Honorare für die Umsetzung ergänzender 
Projektbestandteile (bei „BIWAQ VorOrt“ Kosten für Dolmetscher*innen) sowie eine Rest-
kostenpauschale von 26 Prozent auf die Personalausgaben, mit der alle weiteren projekt-
bezogenen Sach- und Verwaltungskosten abgegolten werden. 
 
Die höhere Eingruppierung des*der Sachbearbeiter*in für die finanztechnische Abwick-
lung führt im Projektzeitraum zu nicht anerkennungsfähigen Personalkosten in Höhe von 
voraussichtlich 4.355,84 Euro, die ebenfalls über die Restkostenpauschale von 26 Pro-
zent abgedeckt werden können.  
 
Die zuwendungsfähigen Ausgaben für „BIWAQ VorOrt“ für die Laufzeit vom 01.07.2023 
bis 30.06.2026 betragen voraussichtlich 1.915.985,72 Euro.  
 
Die von der Landeshauptstadt Stuttgart zu erbringende Eigenbeteiligung beläuft sich auf 
insgesamt voraussichtlich 47.770,28 Euro. Die Eigenbeteiligung in Höhe von voraussicht-
lich 7.954,49 Euro für den Zeitraum vom 01.07. bis 31.12.2023 wird im THH 290 - Job-
center, Amtsbereich 2903121 - Grundsicherung nach SGB II und Amtsbereich 2909010 - 
Verwaltung, Kontengruppe 400 - Personalaufwendungen und Kontengruppe 443 - Ge-
schäftsaufwendungen gedeckt. 
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Für die Jahre 2024, 2025 und 2026 werden die Aufwendungen und Erträge entsprechend 
der nachfolgenden Darstellung im Haushaltsplan bzw. der Finanzplanung im THH 290 - 
Jobcenter berücksichtigt.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgaben Gesamt
01.07.-

31.12.2023
2024 2025

01.01.-

30.06.2026

Monate 6 12 12 6

JOBCENTER

Direkte interne Personalausgaben

Projektleitung (100% E13/2) 233.792,31 €           40.250,02 €   75.792,98 €     79.200,08 €   38.549,23 €    

Finanztechnische Abwicklung (60% E9c/2) 114.955,90 €           20.118,94 €   37.398,02 €     38.885,16 €   18.553,78 €    

altern. Finanztechnische Abwicklung (60% E10/2) 119.311,74 €           20.840,64 €   38.738,32 €     40.341,38 €   19.391,40 €    

Ausgaben für externe Dienstleistungen

Honorarkräfte (ohne Pauschalsatzbezug) 38.280,00 €             3.480,00 €     13.920,00 €     13.920,00 €   6.960,00 €       

Indirekte Ausgaben - Restkostenpauschale

Restkostenpauschale iHv 26% 90.674,53 €             15.695,93 €   29.429,66 €     30.702,16 €   14.846,78 €    

Gesamtsumme 477.702,74 €           79.544,89 €   156.540,66 €   162.707,40 € 78.909,79 €    

altern. Gesamtsumme (60% E10/2) 482.058,58 €           80.266,59 €   157.880,96 €   164.163,62 € 79.747,41 €    

GJB

Direkte interne Personalausgaben

Projektpersonal (400% E11/3) 844.095,03 €           134.696,02 € 287.351,50 €   287.351,50 € 134.696,02 €  

Projektpersonal (200% E4/1) 220.987,63 €           19.160,78 €   81.752,65 €     81.752,65 €   38.321,56 €    

Finanztechnische Abwicklung (40% E9c/3) 76.411,76 €             12.193,37 €   26.012,51 €     26.012,51 €   12.193,37 €    

Indirekte Ausgaben - Restkostenpauschale

Restkostenpauschale iHv 26% 296.788,55 €           43.173,04 €   102.730,33 €   102.730,33 € 48.154,84 €    

Gesamtsumme 1.438.282,98 €       209.223,20 € 497.847,00 €   497.847,00 € 233.365,78 €  

Zuwendungsfähige Ausgaben 1.915.985,72 €       288.768,09 € 654.387,66 €   660.554,40 € 312.275,57 €  

Finanzierung Gesamt
01.07.-

31.12.2023
2024 2025

01.01.-

30.06.2026

Monate 6 12 12 6

Finanzierung

Nationale öffentliche Mittel

Bundesmittel BMWSB (50%) 957.992,86 €           144.384,05 € 327.193,83 €   330.277,20 € 156.137,79 €  

Private Mittel

Private Eigenmittel JOBCENTER (10%) 47.770,28 €             7.954,49 €     15.654,07 €     16.270,75 €   7.890,98 €       

Drittmittel GJB (10%) 143.828,30 €           20.922,32 €   49.784,70 €     49.784,70 €   23.336,58 €    

ESF Plus-Förderfähige Mittel

ESF Plus-Fördermittel (40%) 766.394,29 €           115.507,24 € 261.755,06 €   264.221,76 € 124.910,23 €  

Finanzierung gesamt 1.915.985,72 €       288.768,09 € 654.387,66 €   660.554,41 € 312.275,57 €  
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Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Referat AKR und Referat WFB haben die Vorlage mitgezeichnet. 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

--- 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
--- 

 
Dr. Alexandra Sußmann 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

Anlage 1: Förderrichtlinie BIWAQ V 
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Anlage 1 zu GRDrs 364/2023 
 
<Anlagen> 
 
 


